
� h „Seehof Erweiterung Ost“ (ET

Bereich „Gutshof Hagbruch“ (ET
01) wurde reduziert. Die Flächen im Bereich „Heiligenfeld Süd“ 

� In Karlsbad wird die Fläche „Im Steinig“ nicht weiter verfolgt, da weiter Dissens mit 

�

Prüffläche „Im Horbenloch“ (KA
Prüfflächen „Gleisbauhof Süd“ und „Güterbahngelände Fautenbruchstraße“ im Ver-

Herausnahme von „Knielingen West I (teilweise) und II“

�

„Westlich der Bahn“ (ST

� In Marxzell wird die Flächengröße von „Schwarzenbusch, Erweiterung“ (MA

� ür „Bühl Süd, Erweiterung“ (PF

�

� In Ettlingen wird der Bereich „Seehof Erweiterung Ost“ (ET

�

Bei der Fläche „Gutshof Hagbruch“ (ET

Die Fläche „Oberer Haag Erweiterung“ (ET

Die Fläche „Heiligenfeld Süd“ (ET

� In Karlsruhe besteht für die Fläche „Im Horbenloch“ (KA



–

werbliche Baufläche „Hörgel“ (KA

� die Flächengröße von „Schwarzenbusch, Erweiterung“ (MA

�

�

�

mittels einer Machbarkeitsstudie bestätigten Entwicklungsoption mit Ettlingen am „Seehof“, 

Gewerbeflächenentwicklung im Bereich des „LTZ Augustenberg“ abgelehnt.



ngskategorien (von „Empfehlung“ bis „Ausschluss“ über die 

�

� hatte nahezu die gesamte Flächenkulisse „Wohnen“ aus dem Flächennut-

Flächenanteilen in größerem Umfang im Bereich von „Horbach I und Süd“ 

nahme im Bereich von „Loh“

� ngen im Bereich „Bach West“ (RH

rüffläche „Hatzelheck II“ (RH

ner Sonderregelung als „Besondere Eig-
nungsfläche für Wohnen“ dargestellt werden, welche nicht in die Flächenbilanz ein-

�

�

�

„Wohnen“ gemeldet.

� 002 („Östlich der Bahn (N5)“) bis 

�

bestimmung „Einzelhandel max. 800 m² VK/Wohnen“ zusamme



Beschreibung der Umweltqualitäten und 
-empfindlichkeiten

�

�

� s

s („Nullvariante“) 

„

eren Anzahl von Menschen wieder“

Luftleitbahnen des „Albtälers“ 
und „Pfinztäler“

NET



–

nes Gutachten „Verkehrliche Auswirkungen potenzieller Gewerbestandorte im Nachbar-
schaftsverband Karlsruhe“ (gevas –

„ “

v

Grundsätzlich sollte ein „angemessener Abstand“ zwischen Störfallbetrieben und schutz-

–



�

� Weingarten im „Mauertal“ und im

�

�

�



–

�

�

� im „Oberwald“.

§ 31b WHG und § 77 WG



–

s

–

len (…) natürliche Belüftungs

des ’Albtälers’ und des ‚Pfinztälers‘, d



(…) 

sondere in der „Burgau“ bei Karlsruhe Knielingen, ‚Kleiner Bodensee‘ bei Eggenstein
poldshafen, am ‚Weingartener Moor‘ und entlang des Albtals mit seinen Seitentäler

‚Rheinaue nördlich von Rastatt‘. 

“

„S
“ 

„

“ 



–

ationalen Nachhaltigkeitsstrategie und den Umweltzielen der Bundesre-
gierung soll der Flächenverbrauch auf kommunaler Ebene insbesondere für Siedlung und 
Verkehr deutlich gesenkt werden. Die Bodenschutzklausel nach §1a(2) BauGB verlangt eine 
möglichst weitgehende Beachtung. Ein grundsätzliches Ziel der Flächennutzungsplanung 

tenzialen „Wohnen“ zur Hälfte angerechnet.



�

� –

ten B

der ‚Gewerblichen Bauflächen‘

�

�



Württemberg von 2014) und der Hauptvariante der „neuen“ Vorausrechnung des Statistische



–

Bevölkerung 2015
Bevölkerung 2030 

Variante: NVK 
min.

Bevölkerung 2030
Variante: NVK max.

Bevölkerung 2030
Variante: StaLa 2015 

Haupt

(EW) (EW) (EW) (EW)

Karlsruhe + 
Zweitwohnsitze

307.263
16.637 333.989 339.047 339.644

Ettlingen
38.982

38.438 38.944 38.390

Eggenstein-Leo-
poldshafen

15.919
16.821 17.669 17.152

Karlsbad
15.807

14.984 15.376 15.751

Linkenheim-
Hochstetten

11.855
11.757 12.107 12.006

Marxzell
5.088

5.029 5.082 5.315

Pfinztal
17.914

17.363 17.782 16.900

Rheinstetten
20.330

20.011 20.476 21.300

Stutensee
24.063

23.901 24.749 25.763

Waldbronn
12.421

11.763 12.231 13.359

Weingarten
10.084

10.530 10.793 10.197

NVK 504.586 514.256 515.777

sc

werden. Dazu sollen insbesondere die Flächeninanspruchnahmen (…) 

zungen freigehalten, (…) Ero



–

�

�

�

�

�

�

�

Em



–

des „Oberwaldes“ von Karlsruhe und dem Gewer

Gewerbeflächen am „Wattkopf“ beeinträchtigen den „Albtäler“ aus dem Albtal in 

„ “



–

Süd tangiert den Sicherungsbereich für die Kaltluftleitbahn des ‚Pfinztälers‘.



–

Verän-
derung 
Sied-
lung 
ha

Verän-
derung 
ha/Tag

Verän-
derung 
Sied-
lung %

Verän-
derung 
Siedl/ 
Ver-
kehr 
ha

Summe 
Siedlung/ 
Verkehr 
ha

Siedlung
ha

Verkehr
ha Grün

Landwirt-
schaft

Forstwirt-
schaft Gesamt

2000 Karlsruhe 7708,00 5575,00 2133 17346

2000 Ettlingen 1284,00 913,00 371 5674

2000 Eggenstein-Leopoldshafen 604,00 473,00 131 2609,00

2000 Karlsbad 597,00 396,00 201 3801,00

2000 Linkenheim-Hochstetten 348,00 236,00 112 2360,00

2000 Marxzell 239,00 151,00 88 3496

2000 Pfinztal 514,00 366,00 148 3105

2000 Rheinstetten 737,00 503,00 234 3231

2000 Stutensee 713,00 521,00 192 4567

2000 Waldbronn 325,00 246,00 79 1135

2000 Weingarten Baden 435,00 241,00 194 2940

13504,00 9621,00 3883

% Erhö-
hung zu 
2000 50.264

2015 Karlsruhe 344,00 0,06 5,81 389,00 8097,00 5919,00 2.178,00 2,07 1.740,92 3133,63 4471,84 17346

2015 Ettlingen 63,00 0,01 6,45 77,00 1361,00 976,00 385,00 3,64 206,64 1419,97 2630,88 5674

2015 Eggenstein-Leopoldshafen 3,00 0,00 0,63 24,00 628,00 476,00 152,00 13,82 134,48 643,95 806,38 2609

2015 Karlsbad 59,00 0,01 12,97 93,00 690,00 455,00 235,00 14,47 42,82 1450,16 1555,59 3802,00

2015 Linkenheim-Hochstetten 33,00 0,01 12,27 61,00 409,00 269,00 140,00 20,00 73,91 966,7 685,49 2360

2015 Marxzell 16,00 0,00 9,58 16,00 255,00 167,00 88,00 0,00 21,20 682,45 2501,59 3496

2015 Pfinztal 17,00 0,00 4,44 25,00 539,00 383,00 156,00 5,13 39,22 1194,06 1124,29 3105

2015 Rheinstetten 37,00 0,01 6,85 20,00 757,00 540,00 217,00 -7,83 131,46 1016,76 1132,91 3229

2015 Stutensee 61,00 0,01 10,48 109,00 822,00 582,00 240,00 20,00 114,69 1584,7 1945,74 4568

2015 Waldbronn 13,00 0,00 5,02 16,00 341,00 259,00 82,00 3,66 37,38 357,45 368,94 1135



–

Verän-
derung 
Sied-
lung 
ha

Verän-
derung 
ha/Tag

Verän-
derung 
Sied-
lung %

Verän-
derung 
Siedl/ 
Ver-
kehr 
ha

Summe 
Siedlung/ 
Verkehr 
ha

Siedlung
ha

Verkehr
ha Grün

Landwirt-
schaft

Forstwirt-
schaft Gesamt

2015 Weingarten Baden 29,00 0,01 10,74 32,00 467,00 270,00 197,00 1,52 39,28 1409,48 997,52 2940

0,16 862,00 14366,00 10296,00 4.070,00 2.582,01 13859,31 18221,17 50.264

Verän-
derung 
Sied-
lung 
ha

Verän-
derung 
ha/Tag

Verän-
derung 
Sied-
lung %

Verän-
derung 
Siedl/ 
Ver-
kehr 
ha

Summe 
Siedlung/ 
Verkehr 
ha

Siedlung
ha

Verkehr
ha Grün

Landwirt-
schaft

Forstwirt-
schaft Gesamt

2030 Karlsruhe 278,00 0,05 4,47 323,00 8420,00 6197,00 2223 1.961 2.930 4472 17346

2030 Ettlingen 110,00 0,02 10,11 124,00 1485,00 1086,00 399 244 1.391 2623 5674

2030 Eggenstein-Leopoldshafen 39,00 0,01 7,52 60,00 688,00 515,00 173 145 633 806 2609

2030 Karlsbad 66,00 0,01 12,74 100,00 790,00 521,00 269 67 1.424 1556 3802

2030 Linkenheim-Hochstetten 24,00 0,00 8,19 52,00 461,00 293,00 168 81 960 685 2360

2030 Marxzell 12,00 0,00 6,86 12,00 267,00 179,00 88 21 682 2502 3496

2030 Pfinztal 32,00 0,01 7,71 40,00 579,00 415,00 164 43 1.190 1124 3105

2030 Rheinstetten 35,00 0,01 6,06 18,00 775,00 575,00 200 183 971 1133 3229

2030 Stutensee 56,00 0,01 8,49 104,00 926,00 638,00 288 140 1.584 1940 4568

2030 Waldbronn 40,00 0,01 13,05 43,00 384,00 299,00 85 49 354 369 1135

2030 Weingarten Baden 30,00 0,01 9,91 33,00 500,00 300,00 200 48 1.401 998 2940

0,13 908,00 15274,00 11017,00 4.257 2.983 13.518 18.207 50.264

*1 *2 *3 *4 *5

*1 StalaDaten_2015 + FNP2030_20190116_geplante_Bau_Gruenflächen

*2 StalaDaten_Verkehr 2015 + %-Erhöhung_von_2000-2015

*3 FNP2010_Akt4_Flächen (Grünflächen Bestand) + FNP2030_20190116_geplante_Bau_Gruenflächen

*4 FNP2010_Akt4_Flächen (Landwirtschaft Bestand) - Siedlung 

*5 FNP2010_Akt4_Flächen (WaldBestand) 

flächen über die sogenannten „Zielwerte zur Siedlungsdichte“ gesteuert. Die Zielwerte ent-



–

„Hummelberg“. 

zum nördlich angrenzenden „ICT“ dar.

–



–

ca. 170 m Abstand zum flächenhaften Naturdenkmal „Schre
Klamm“; 

vom „Turmberg Durlach“ (Kulturdenkmal nach 

zwischen den Landschaftsschutzgebieten 2.15.056 „Pfinzgau“ und 
2.12.017 „Grötzinger Bergwald – Knittelberg“. Hier 

Die hohe Bedeutung reliefbedingter Hangwinde am „Hummelberg“ für den 

s

�

17342 „Pfinzgau West“



–

Lebensraumtypen „Kalkmagerrasen in ca. 150

en ‚Magere Flachland
Magerrasen‘ kann nach derzeitigen Planungsstand eine mögliche erhebliche 

Gebiet 6917341 „Mittlerer Kraichgau“ 

(AS)

ND „Schreibers Klamm“

Hinweis aus ‚Frühzeitiger Beteiligung‘: 

–
–



–

am „Hummelberg“ zwischen den Land-

einzustufen. Ein mögliches Zusammenwachsen der Gewerbeflächen am „Hummelberg“ führt zu einer großflä-

�

Berücksichtigung der Aspekte des fND „Schreibers Klamm“

�

s



–

–



–

ca. 3 km entfernt vom „Turmberg Durlach“ (Kulturdenkmal nach §12 

„Pfinzgau“ (

s
s

sehr häufige Inversionswetterlagen (≥ 225 Tage/Jahr) 

rer 

s

NO

Gebiet 7017342 „Pfinzgau West“

Entwicklungsflächen Lebensraumtyp ‚Kalk Magerrasen‘ in ca. 740

s

Gebiet 6917341 „ Kraichgau“ 

aufgrund der Lage des ‚Sonnenberg, Salbusch‘



–

(AS)

–
– –

�

�



–

�

�


